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Helft zur Einbringung der Ernte!
as frühzeilige Emtreren des Winlerwetlers verhin»

Jette bei dem allgemeinen Rückstand der diesjährigen Ernte-
irbeuen die restlose Einbringung der Hackfruchrerme. Bei
Jem eintretenden Tauwener gilt es alle Kräfte aozuspannen,
W die iür die Gesamibevölkerung drohende schwere Lage
,ach1>öglichkeil zu mildern und die noch im Boden befind¬

en Kanoffeln, Fuuei » und Zuckerrüben herauszunehmen,
i der allgemeinen Knappheit in Nahrungs « und Futter»

meln darf nichts unversucht bleiben, um die Ernkegrbeilen
m Eintritt des Winierfrostes zum 'Abschluß zu bringen,

die zur Verfügung stehenden aiibeiiefi qjie nicht aus-rn pichen, werden Ueberstunben zu machen sein. Die vor-
»löilfige Landarbeuerorbnung (ß 3 ) sieht ausdrücklich vor,

daß im Notfall Ueberstunden gegen besondere Vergittung
Mistel werden können. Alle Arbeugebec» und Ärbeilnehmer-
Mnisalionen bittet der RelchswirlschafksmlNlsier durch
mrächtigeS Zusammenarbeiten darauf hinzuwirken, daß
die noch auf dem Feld befiadlrche Ernte gerettet wird.

Die Hungersnot in Wien.
Wien,  21 . Noo . 2n der Nationalversammlung

orstanMderte Staatssekretär Dr . Renner die entsetzliche Lage,
ia der sich die Bevölkerung und das Staatswejen befindet,
3n der Stadt mit zwei Millionen Einwohnern fitzen
zwhe Massen des arbeitenden Volkes , aber auch der

chlvki gesamte Mittelstand, Künstler und Gelehrte, in lichtlosen
eme  Stuben hungernd und frierend . Niemand weiß , ob

unter diesen Umständen der Winter von Millionen Ein¬
wohnern Überlebt werden kann In den Städten wtd
Zndustrieorien Steiermarks kann schon seit Tagen kein
Lrot ausgegeben werden . Tirol und Alzberg find ohne
Mügende Brotfrucht . Die Kohlenoersorgung versagt
vollständig. Wir sehen die wachsende Zahl von Leichen-
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iiPÄfl degängnissen, die sich mehrende Zahl der Kindergräber,
ir *“ 3n dieser Lagdieser Lage will die Regierung die Nationalversammlung

um sich scharren, um mit den Abgeordneten gemeinsani
das Gewissen unserer Nachbarvölker und das Gewissen
der ganzen Welt wachzurufen . Wir haben immer vor-
Asgesagt, daß Oesterreich allein und isoliert nicht be-

LalllP« hhen kann.
mz.  Die Blätter schieben die Schuld an der trost-

, M losen Lage dem Friedensvertrag von St . Eermain und
nd ^ der Stellungnahme der Entente gegenüber Oesterreichzu.

| Die Wiener Vertreter der Entente versprechen fortgesetzt
i!  n e’ stch aber nicht verwirklicht. Die „ Arbeiterzeitung"

i voll»» Mellst dagegen : Die Tatsache , daß unser Staat allein
r, W9 dicht leben kann, Ist die Ursache unserer Rot . Schuld
tritzstrdm unserer Rot sino jene, welche die Mehrheit unseres

Volkes mit dem Irrwahn betörten , durch den Verzicht
U die staatliche Vereinigung mit dem großdeutschen
Mtterlande wirtschaftliche Vorteile erschleichen zu können.

Elsaß -lothringische Abgeordnete.
mr Paris,  21 . Rov . Elsaß -Lothringen entsandte

jj; a. in die französische Kammer : Den Abbe Wetterle,
m>be Müller und Pastor Schür aus Mülhausen ; Pastor
"lterser-Weißenburg , die Favrikanten De -Wendel und
Moni, den Arbeiter Bieget und die Redakteure Seltz

j >m „Elsässer" und Charles Frey von der „Reuen
«traßbürger Zeitung " .

^in zum Tode Verurteilter als Abgeord¬
neter gewählt.

. mz. Aus Lugano wird gemeldet : Der in Berlin wegen
Zunahme an spartakistischen Unruhen zu sechs Monaten
Mngnis und in Italien wegen Fahnenflucht vor dem
Mlde zum Tode verurteilte italienische Eisenbahner
«ciano ist zweimal, und zwar in Turin und Neapel , zum
' ĝeordneten gewählt worden.

sr

Die Schuldfrage.
Man kann zweifeln, ob der Zeitpunki für die Ver¬

handlungen des Untersuchungsausschusses richtig gewählt
war . Viel eicht hätte man besser gewartet , bis die wirt¬
schaftliche Bedrängnis dieses Winters in ihr !m .Höchst-
»last überwunden und die Ratifizierung ses Friedens
erfolgt ist. Ueberdies bleibt die Rekonstruksion der Tat
suchen, die hinter uns liegen, solange unvollkommen als
Ucht auch die andere Seite ihr« Archive geöffnet Hai.
Aber einmal müssen die Bilder aus dem Weltkrieg neu
belebt werden, einmal muß Klarheit darüber kommen,
wo gesündigt ist und tver gesündigt bat . Verhüllt Md
»erhcimlicht hat man lange genug; selbst die führenden
Parlameü arier erfuhren von den entscheidenden Momen¬
ten zu wenig oder zu spät. Soll das Volk uneilen , so
nuß es die Sachlage kennen.

Diese Kenntnis wird ihm jetzt vermittelt . Unter C id
offenbaren sich die Motive und Ziele d-.r l .sijcndgewesc-
>en Staatsmänner , werden die ansgelauschten Depeschen,
>ie Denkschr ften und Unterredungen erläutert . Jetzt erst
weiß man die wirkliche Zahl der U-Boot , durchschallt
»ie Fehler der wirtschaftlichen Berechnungen und die
schweren politischen Jrrtümer.

Admiral von Holtzendorff versicherte in der vielbe«
uf?nen Denkschrift vom Herbst 1916: „Fch cr -" arie dm

Trfllg mit Sicherheit in fünf Monaten . Ter Erfolg
vird genügen, um England zu einem brauchbaren Frie¬
sen geneigt zu machen. Dafür siche ich ein ." Der Er¬
folg blieb aus . Militärisch wurde das Versprochene ge¬
mistet, wirtschaftlich nicht. England sank nicht auf die
Knie, seine Versorgung mit Lebensmitteln , Rohstoffen
und Munition wurde nicht a?' ' tigend gestört. Dafür
:rhob sich in Amerika ein neuer Feind , das im Herbst
1918 bereits 1 700 000 modern ausgerüstete Truppen
rach Europa herübergeworfen hatte und reden Monat
weitere Hunderttausende uns entgegenzustellen in der
Lage war.

An Tauchboote, die ffir Versenkungszweckeveewend-
lat  waren , besaßen wir im August 1914 nur 27, inr
April 1915 30, im März 1916 88, im Februar 1917
waren in See 103, im -Oktober 1917 in See 13tz»durck-
schnitsich während dieses U-Bootcricges 125. Damit
vergleiche man die phantasii 'chm Ziffern, die früher in
ilmlaus waren — im Umlauf nicht ohne Schuld Rahe,
leteisigor.

Was von 125 Schiffen seit dem 1. Februar 1817
richt erreicht werden konnte, das hätten 38 erreicht, so.
fern der U-Bootkrieg schon 1916 begonnen hätte , so be¬
haupten noch jetzt Reventlow tnrd Tirpitz . Diese Logik
lasse, wer kann. Sie wird auch nicht begreiflicher durch
>cn Zusatz, daß wegen unseres Zögerns die ' Engländer
»ie Zwischenzeit bis 1917 zu ausreichenden Gcgmmaß.
regeln benützt hätten . Diese Gegenmaßregeln und näm¬
lich nach Aussage der Marineverwaltung erst seil dem'
wirklichen Beginn des U-Bootkrieges in Angriff genom-
nen und zur Durchführung gebracht worden . Erst Ende
1917 und Anfang 1918 waren die Handelsdampfer zu
tzrem größten Teil mit Kanonen und Kanonmverdeckun-
zcn ausgestat et. Auch die Minen waren vor 1917 nickt
besonders gefährlich; sie konnten vielfach mit Gewehren
rbgeschossen werden. Ebenso war die Fliegergesahr noch
i»bedeutend. Zu den Wasserbomben griff man erst spä-
>r . Das Horchverfahren bestand 1915 überhaupt nicht,
1916 nur in geringem Umfang und erst von 1917 ab
,errieten Horchstaiionm an der Küste jedes U-Booi . Die
Gelcitzüge wurden ebenfalls erst später gebildet . Auch
hier liegt also eine nachweisbar« Jrreleiftmg der öffent-
sichen Meinung vor. i'

Es kam, wie cs kommen mußte. Die „wuchtigste
Waffe" rettete uns nicht, sie stieß uns ms Verderben.
Nicht für nns arbeitete die Zeit, wie Graf Reventlow
morgens und abends versicherte, sondern gegen -uns.
Das Ende war der Waffenstillstand, der nach dem stür.
mischen Verlangen der Heeresleitung in den nächsten 36
Stinden zustande kommen sollte und der schimpflichstefsitedensvertrag, der je einem Volke ausgezwungen wor.en ist.

Die einzige Chance, diesem Unheil zu entgehen , be¬
stand in der Hinausschiebung des Beginnes des U-Boot-
krieges zu der Zeit, als Graf Bernstorff das Angebot
der amerikanischen Friedensvermittlung herüberkabelte»

® .:J p an“ st  an hatte «am noch nwsr * age Frist *«
Rückberufung der 20 U-Boote, die damals ausgelaufen
waren ; denn erst vom 7. Februar an sollte gegen die
neutralen Schiffe vorgegangen werden. Alle diese Boote
hat en Funkspmchemrichttmgen, waren also zu erreichen -
All « aus irgend einem unglücklichen Zufallsgrunde der'
pcrlckzugsbefehldas eine oder andere Boot nicht erreicht
haben und eine abfichtswidrige Versenkung noch vor.
lern men, so konnte eine Entschuldigung und Entschädi-
gung erfolgen, wie dies auch in anderen Fällen gesche-

ist- Tre Gelegenheit blieb unbenutzt, man ließ dem
Unheil fernen Laus Herr v. Bethmann hat den Aus-
sHlb gefordert . Herr v. Holtzendorff hat ihn Mr tech.
uifch unmöglich erklärt. - V*

Wilsons CharaMr , seine Aufrichtigkeit und Stand¬
haftigkeit , wird verschieden bewertet. In amtlichen deut¬
schen Kreisen bestanden Zweifel. Ein Frermd Deutsch,
lands ist er gewiß nicht gewesen. Aber sein Vermitt-
lungsvorschlag lag doch nun einmal vor . Anderseits
hatte sich der den.scheu Heeresleitung die Ueberzeugung
ausgedrängt , daß zu Lande kaum noch eine für uns
günstige Entscheidung herbeigeführt werden könnte. La»
cs da nicht nahe, die Brücke zu betreten, die sich dar-
bot ? Mußten nicht gerade diejenigen, welche von der
warnungslosen Versenkung neutraler Schiffe die Kriegs -,
erklärung Amerikas befürchteten, diese letzte Vorbeugungs.
Möglichkeit mit aller Zähigkeit, erforderlichenfalls mit
der Androhung ihres Rücktritts ausnützen? Fruchtete die
Drohung nicht, so hätte die Vollzichuna . des Rücktritts
die Luft gercin 'gt. Herr Helfferich riet noch in einem
" legramm vom 9. Januar 1917 zur Hinausschiebung
des entscheidenden Entschlufles. Kurz darauf , am 81.
' anuar , vertrat er den gegenteiligm Standpunkt mit den
Worten : „Ter Zeitpunkt ist gekommen, einen Aufschub
o:»trägt das Unternehmen nicht mehr." Im Oktober
>916 hatte er die Aeutzerung getan: „Reicht die ausge-
lsielte Karte nicht, so sind wir verloren, auf Jahrhun-

d.rte vielleicht."
Sie hat nicht gestochen. Wir sind unterlegen und

alles , was uns jetzt bedrückt, hätte sich .vielleicht
ermeiden lassen.

Zur Tagesgekchichte.
Deutsche» Reich.

— * Der parlamentarische Untersu-
sii u n g s a u s s chu ß Hai beschloffen, in den öffentlichen

i tzungen eine Panse von 10 Tagen einireten zu lassen.
' ' "tz Ablauf dieser Frist soll die Untersuchung der Wi '-
!cnäktion. so.tgesetzt iverden Es wurde ferner sestgestellt,
di die Aussagen des Generalfeldmarschrlls und des
eneral Ludeudorsss die Wilsonaktion soweit geklärt ha-
n, daß eine weit.rr Vernehmung Hindenburgs und
-' lendor 'ss in dieser Angelegenheit nicht mehr erforder.

!ich ist
— * In der öffentlichen Sitzung des Reichs»

r a t s wurde eine neue Geschäftsordnung des ReiM-
rat ? angenommen . Aus den Bestimmungen dieser Ge.
sitze,ftsordnung ist von Interesse, daß die Reihenfolge der
Land r unter Fortfall der früheren dynastischen Rück¬
sichten nunmehr nach der Einwohnerzahl geregelt wird.

— * Die .Post" übernkmmt aus einem polnischen Blatt
die Aeußernng eines Mitgliedes des polnischen Volks¬
rates , nach der Deutschland sich zur Ablieferung eines
Teiles seines E i s e n b a h n p a r ke s , und zwar eini¬
ger 10 000 Güterwagen 3000 Personenivagen und 120V
Lokomotiven, innerhalb 14 Tagen nach Ratifisät on des
Vertrages an Polen verpflichtet habe. Die „Post " knüpft
an diese Mi Teilung die Bemerkung, daß angesichts un¬
seres eigenen katastrophalen Mangels an Eisenbahnma -
terial ein derartiges Abkommen sehr bemerkenswert sei.
— Wie von zuständiger Stelle hierzu erklärt wird , ist
Deutschland durch den Fricdcnsvertrag gebunden, an Po¬
len Eis -nbahnmaterial für die Linien abzu'siesern. di«
im abzutrctendcn Gebier liegen, und zwar erfolgt die
Uebergabe nach einem Schlüssel, der in den deutsch-pol¬
nischen Wirtschaftsverhandlungen noch erst sestgclegt wer¬
den muß . Indessen steht schon jetzt fest, daß aus die ab-
zirgebenden Wagen «nd Lokomotiven diejenigen Materi
alicn zur Anrechnung kommen, die in den abzurretenden
Gebieten von Deutschland zurückgelassen worden sind.

Deutsche
4V*
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* Die Verkehrssperre im besetzten
Gebiet . Die interalliierte Feldeisenbahnkommission hat
die durch den deutschen Delegierten in Trier mitgeteilte
Genehmigung zur Durchführung des erweiterten Fahrplans
ab 22 . d. M . nicht bestätigt . Die im besetzten Gebiet für
die Zeit vom 2 . bis 21 . d. M . durchgeführte Perfonenvec-
kehrssperre bleibt also noch über den 21 . ds . Mts . hinaus
bis auf weiteres bestehen.

** Die FleischauSgabe  findet morgen vormittag
von 7 bis 12 Uhr statt.

Betr . Ausgabe von Lebensmittel ».
In den hiesigen Lebensmiitelgeschäslen Komm«» u

Gramm Gerstenmehl , das Pfund zu 0 .70 Mk **
150 Gramm Weizenmehl , das Pfund zu 0 .70 Mk
ln den hiesigen Metzgereien 100 Gramm Speck ' !"
Pfund zu 11 .25 , zur Ausgabe.

Betr . Fleifchverkanf.
Don morgen vormittag 7— 12 Uhr findet

hiesigen Metzgereien der FleischoerKaus staii.

finde

statt.

Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 22 . November ISIS.

** Zum Totensonntag.  In die an und für
sich trübselige und an die Tragik alles Menschendaseins
gemahnende Aovemberstimmung fällt der Totensonnlag
hinein und ruft alle , die im tiefsten Kerzen den Schmerz
um den unersetzlichen Verlust irgend eines teueren Ent.
schlafenen tragen , zu stillen , weihevollen Gedenken.
Totensonntag . Es liegt wie ein Kauch fremden , erden-
fernen Wesens über seinem ernsten Gepräge . Alte Er.
tnnerungen weckt er und Rückblicke in « ferne , längst
entschwundene Zeilen , Zetten , in denen warm und treu
ein Kerz neben uns schlug , das jetzt längst kalt und
fühllos unterm bereiften Rasen schlummert . Wie eine
Eiseshand greift das Gedenken an unsere Toten an
diesem Tage in unser pulsierendes , lebensfrisches Dasein
hinein . Und die Vergänglichkeit alles Irdischen wird
uns nie so fühlbar als an diesem Tage . Und doch
klingt durch die herbe Trauer , durch den wehen Schmerz
dieses Tages etwas wie ein stilleres , weihevolles Emp-
pfinden hindurch , etwas , das auch unseren Schmerz
lindert und uns ruhiger und stiller fühlen läßt . Der
frohe Glaube einesteils , daß jenen , die mitten aus einem
blühenden Leben heraus der Schöpfer zu sich zurück-
berief , droben ein höheres , schöneres Los zuteil ward
als htenieden im irdischen Jammertal . Und der namenttch
in den heutigen Zeiten verständliche Trost , datz jenen
Entschlafenen alles das erspart blieb , worunter wir
Lebenden gegenwärtig leiden . Wohl ihnen , daß sich

.ihr Auge schloß , bevor sie lernen mußten , mit Gram
und Trauer im Kerzen den Niedergang unseres Vater¬
landes , die Entsittlichung unseres Volkes , den ganzen
jämmerlichen , trostlosen Verfall unserer einst so blühenden
und geachteten Nation mitzuerleben . Totensonntag . Ls
wird nach fünf Krtegsjahren kaum eine einzige Familie
geben , der nicht das Schicksal nie verharschende Wunden
schlug . An alle Kerzen wird dieser Tag klopfen , und
keines wird sich dem stummen Rufe verschließen können,
der uns Frohsinn und Erdensreuden an diesem Tage
verleidet . Möge dieser läuternde Einfluß des Toten-
sonntags über die Bedeutung dieses Tages selbst hinaus
ein einschneidender und bleibender für die Seele unseres
ganzen Volkes sein . Möge der Mahnruf der Toten
in den Kerzen der Lebenden den allen deutschen Geist
von einst wieder erwecken , unter dessen Einfluß unser
Volk groß und geachtet ward . Möge die unerbittliche
Einsicht von der Vergänglichkeit alles Irdischen uns
ein Leitstern sein, aus der jetzigen verwahrlosten Zeit
wieder zurückzufinden auf die alten Wege . Dann
werden alle jene nicht umsonst gestorben sein , um deren
bereifte Kügel heute eine liebende Kand das letzte Grün
des scheidenden Jahres windet.

** Explosion.  Durch eine furchtbare Detonation
wurden heute vormittag 9®/ * Uhr die Bewohner unseres
Ortes von ihrer Arbeit aufgeschreckt. Der Schlag war
von einer Heftigkeit , daß die Einwohnerschaft in der
näheren Umgebung annehmen konnten , ein ganzes
Munitionslager sei in die Luft geflogen . In den Hinter¬
gebäuden des Hauses Biebricherstr . 23 , in dem Herr
Schweinehändler Hch. Herziger wohnt , war durch ein»
noch nicht aufgeklärte Ursache eine Explosion entstanden,
die von solcher Gewalt war , daß ein kleines , an der
Ausgangsstelle gestandenes , massiv- gebautes kleines Ge-
bäude (Kutscherhäuschen ) wie vom Boden wegrasiert wurde.
Durch den kolossalen Luftdruck wurden die Mauern der
nebenstehenden Scheune zerschlagen und eingedrückt und
die Dächer total abgedeckt. Auch die umliegenden Gebäude
der Jahn - und Ludwigstraße wurden stark beschäoigt.
Besonders das anstoßende , von zwei Familien bewohnte
Hintergebäude des Hauses Jahnstraße 8 ist zum größten
Teil zerstört . Fünf Kinder der Kriegerswitwe Hardt , die
im vorderen Wohnraum anwesend waren , blieben wie durch
ein Wunder verschont , denn während zwei anstoßende
Zimmer vollständig demoliert sind, ist die Stube , in der
sich die Kinder befanden , unberührt geblieben . Leider ist
aber doch ein Menschenleben zu beklagen . Ein junger Knecht
des Herziger , der 20 jährige Ernst Kunkel aus Frauen-
stein, ist als Leiche aus den Trümmern hervorgezogen
worden . Er war im Hofe an der Dunggrube mit irgend¬
einer Arbeit beschäftigt und wurde ein Opfer der Kata¬
strophe , die unseren ganzen Ort mit großem Entsetzen er¬
füllte . Die Kleider des jungen Mannes waren fast total
verseimt , er muß sich also in unmittelbarer Nähe des
Explononsherdes befunden haben . Alle Umstände sprechen
dafür , daß daS Unglück durch Entzünden von MunitonS-
stoffen entstanden ist. DaS Nähere wirb die Untersuchung
ergeben.

** Gedenkfeier.  Die hiesige Ortsgruppe
des Aeichsbundes der Kriegsbeschädigten beabsichtigte,
morgen am Totensonntag aus dem Frtedhose eine Ge-
denkfeter zur Ehrung der gefallenen Kameraden unter
Mitwirkung des Mustkveretns , der Gesangvereine
„Männrrgesangverein " , „ Eintracht " und des Arbeiter-
gesangoerein » „Sängerlusi " abzuhalten . Wegen zu später
Einreichung ist die Genehmigung versagt woxden.

* Der Rheinwasserst and  geht andauernd in
die Höhe , was im Interesse der Kohlenversorgung sehr er-
freulich ist. Vom Oberrhein wird anhaltendes . Steigen
gemeldet . Damit ist eine ganz wesentlich ins Gewicht
fallende stärkere Kohlenbeförderung auf dem Wasserwege zu
erhoffen . Schon jetzt können die mittleren Schiffe mit nahezu
voller Ladung wieder verkehren . Dabei ist der Schiffs¬
verkehr zur Zeit äußerst lebhaft . Schleppzug hinter Schlepp-
zug belebt das Strombild , und auch im Floßverkehr herrscht
gegenwärtig eine auffallende Tätigkeit.

- * Vielfach vorgekommene Betrügereien durch falsche
Konlrollbeamle der Landesverstcherungsanstalt veranlassen
nochmals daraus hinzuweisen , daß die Inspektoren der
Landesverstcherungsanstalt stets einen besonderen mit
Siegel der Versicherungsanstall und Unterschrift de»
Vorsitzenden derselben versehenen Ausweis bei sich
führen . Die Krrren Bürgermeister , die den Inspektor
nicht kennen , sollten sich daher grundsätzlich den Ausweis
vorlegen lasten . Dasselbe sollt» jeder Arbeitgeber tun,
besonders dann , wenn der Beamle Quittungskarten
oder Geld für Beiträge mitnehmen will . Stellt sich
heraus , daß der Betreffende keinen Ausweis hat , so

sollte unverzüglich seine Verhaftung und Strafanzeige
gegen ihn veranlaßt werden . Zur Festsetzung und Ein¬
ziehung von Geldstrafen sind die Landesverstcherungs-
inspektoren überhaupt nicht befugt.

Ein Tag im Jahr . . .
— Zum Totenfest —

in Tag im Jahr , der ernst und still
Den Alltag will zum Beten zwingen.

Wie dumpf und klagend im Gestühl
Die Glocken auf und nieder schwingen!
Der Wandervögel langer Zug
Fand längst den Weg zum warmen Süden,
Dieweil bei uns in Kag und Bruch
Das letzte Leben will ermüden.

Erinnerungen forschen scheu
In unsrer Seele tiefsten Tiefen,
Ob wir den Schläfern wohl noch treu.
Die einstens wir bet Namen riefen.
Wo ist wohl einer , den Gott hier
Nicht hieß , ein Kreuz geduldig tragen
Und aus des Tagwerks Mammongier
Den Weg zum Sonnenland erfragen?

Wie oft , daß jäh mit finstrem Blick
Der Tod nach seinem Opfer haschte,
Daß uns im reinsten Erdenglück
Des Schicksals Walten überraschte!
Klingt auck des Todes Glvckletn schrill
In unsrer Tage Mühn und Lasten:
Eg wird der Spruch „W >e Goll es will !"
Durchs Dunkel sich zum Lichte tasten . . .

Lenkst Du heut Deinen müden Schritt
Zum Ort der namenlosen Sttll -n,
Wo mancher schon gekämpft und litt,
Dann beuge Dich dem Schöpsirwlllen,
Der unsre Leiber macht zum Staub,
Doch unser « Geis ! läßt ewig währen.
Der nach des Todes Erdenraub
Koch thront in der Vollendung Sphären . . .

Amtliche Bekanntmachungen.
Einladung

zu einer

Sitzung der Gemeinde-Vertretung.
Zu der von mir auf

Montag , den 24 . November ds . As ., nachmittags 7 Uhr,
hier im Ralhause anberaumlen Sitzung der Gemeinde¬
vertretung lade ich die Mitglieder der Gemeindever¬
tretung und des Gemeinderats ein , und zwar die Mit¬
glieder der Gemeindevertretung mit dem Kinweise darauf,
daß die Ntchtanwesenden sich den gefaßten Beschlüssen
zu unterwerfen haben.

Taglesordnung.
1. Beschlußfassung über den Verkauf einer Teilparzelle vom

Stoll ' schen Platze . \ .
2 . Beschlußfassung über Anrechnung von Dienstzeit für

einen Gemeindebeamlen.

3 . Gesuch der Gemeindetaglöhner um Erhöhung der
Lohnsätze.

4 . Gesuch der Nachtwächter um Gehaltserhöhung.
5 . Beschlußfassung über Gewährung von Beschaffungs¬

beihilfen für die Beamten pp.

S ch i e r st 1 1 ii , den 21 . November 1919.
Der Bürgermeister: Schmidt,

Als verloren ist gemeldet:
Ein Kerren -Kul.

Eine goldene Brosche.
Abzvgeden gegen Belohnung auf Zimmer i

Rathnuse . ^ D
S ch t e r st e i n . den 22 . November 1919.

7)n  Ni !iraerm»ist«r : #4wiij

Am Montag , den 1. Dezbr . vorm. 11 Uhr
lassen die Erben der zu Schierstein verstorbenen Eh
leute Schneider Johann Georg Lang und Justine
Christ im Ralhause zu Schierstein durch den Ortsgerlch
Vorsteher Schmidt in Schierstein die nachstehende , m
iVn vorgenannten Eheleuten hin .'erlaffenen GrundW
öffentlich freiwillig versteigern.

Schierstein Band 13 Blatt 438
lsde. Nr. 1 Kattenblatt 24. Parzelle Nr. l«. §ti

3 ar 20 qm.
a. Wohnhaus mit Anbau und Hostanm.
d. Scheune mtt Kuhstall.
e. Schmeiuestall mtt Avon.

Liudeustratze Nr. 4.
Schierstein Band 15. Blatt 437.
lsde. Nr. 1 Kattevdlatt 20. Parzelle Nr. 21

Acker Sauerland2. Gewann, groß 13 ar 98 p
Blatt 4 Schierstein Band 15,38
lfde. Nr. i Kattenblatt io, Parzelle Nr. 145.

Acker Grilsel4. Gewann, groß 14 ar 35
lsde. Nr. 2 Kattenblatt5. Parzelle Nr. 280

Acker Grauenstein2. Gewann, grob5 ar 84 qi
Dir Nachweisungen über die Grundstücke und

Versteigerungsbedingungen können bei dem Orisgerichl
Vorsteher eingesehrn werden . .

Schl erst et n , den 1. November 1919.

Die Erben.
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Am Montag , 1. Dezember 191
vorm. Il !*j Uhr, lasse» die Erben des verstorben
Landwirts Friedrich Lob » III . zu Schierstein im h>efigi
Ra >Haus die nachstehenden in hiesiger Gemarkung gelegt
Ackergrundslücke öffentlich freiwillig versteigern.

lfde. Nr . L Kartenblatt 1L Parzelle Nr ^
Acker Blierweg , groß 18
8a qm.

8 Kartenblatt 6 Parzelle Nr. 9
Acker Ennerst groß 3 ar 15 P

3 Kart nblatt 6 Parzelle Nr
Acker Ennerst groß 3 ar 56 hl

4 Kartenblatt 17 Parzelle Nr.
Acker Boderfgroß 89 ar 73,4

5  Kartenblatt IO Parzelle Nr."
Acker Wafsergall groß 88 ‘
70 qm. •-

„* 6 Kartenblatt 8 Parzelle Nr. !*
Acker Bestandacker groß 86
8L qm.

Die Versteigerungsbedingungen und die Nachweis»»
über die Gnindstücke können bei dem Unterzeichneten
gesehen werden.

Schierstein,  den 16. November 1918.

des S
5

2
Uhr. ,
der <3

ff

ff ff

ff

Sanfte
4— 5 Paar Fekdratzen
kaufen gesucht.

Zu erfr . Wörthstr . 6.

Das OrtSgericht:
Schmidt , Ortrgerichtsvorsteher

1MemntaMi
mit Bilder zu verkaFzu

OJeitt-CiiRetts
in feinster Ausführung nach
vorliegendem Musterbuch
liefert
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Schirrsteim MMWÄM.
Sonntag , den 30 . d. Mts ., nachm. 1 Uhr,
findet im Gastaus „Reichsapfel" eine

Milgiietlerverrammlung
fiat,.

ist 1

wiH

Tagesordnung.
1. Erhöhung der Beiträge
2. Aerzlehonorar.
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

» ! r
ltUhr
nrn Eh
sttne geb
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ade, 00
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S. gri

W.

Eine tadellose
[Stärke Wäsche

llelert

Noll-Hussongs
Waschanstalt

für

35p

84p
undd

Sgertch!

en.

Annahmestelle
Ml- Bchierstein a. Rh.
bei . Friseur Welsch,

Wilhelmstrasse.

Sachen , die hls Mittwoch mittag
abgegeben werden , können |noeh
Samstag abend abgeholt werden
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0rt$bauern$cftaft Scbimtein
Sonntag , den 23. Nov , nachm, von 1 Uhr, findet

im „Rhrmgauer Kof" eine

TmMÄk Zchlkchi«.
Von Seilen des Vorsitzenden der hiesigen Kriegs¬

beschädigten ist uns eine Einladung zur Ehrung der
gefallenen und verstorbenen Krieger, welche morgen,
Sonntag nachmittag2 Uhr, auf dem Friedhöfe stattfindet,
zugegangen. Wir bitten unsere Mitglieder um allseilige
Beteiligung.

Der Vorstand.

Vor -Anzeige. .
In Kürze eintreffend:

Spielsachen aller Art , Christbaum-
schm 3 ck , Pappen Möbel , Bau¬

kasten und Verschiedenes mehr.
Ferner Porzellan - und Möbel -Aus¬

stattungen aller Art.

Warengeschäft P Knab
Ecke Wilhelm - und Mittelstrasse.

— Telefon 569 —

statt.
Mligliederymammlung

Tagesordnung:
1. Berich! über Versammlung-in Erbenheim. (Vieh-

abaade.)
2. Festsetzung des Mitgliederbeitragesund Grün¬

dung eines Wahlfonds.
3. Verschiedenes. (Saaikarioffeln.)

N. B. Diejenigen Mitglieder, welche sich bei einem
in nächster Zeit stalistndenden Buchführungskursus teil,
nehmen wollen, melden sich bei dem Lorsthendsn
Krinrtch Ketnz

_ Der Vorstand.

Ortsgruppe
Ĉ5  Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, ehemaliger

gelege» Kriegsteilnehmerund Krie gshinter bliebenen.
I Am Totensonntag, den 23. Rov. d. Zs ., nachm. 2

Nk. Uhr, finde! auf dem hiesigen Friedhöfe an den Giädern
18 » Gefallenen, eine

ISIS

Erbsen , Linsen, Bohnen,
Weizengries , Eierteigwaren,

Marmelade , Sauerkraut,
Neue Hott. Voll -Heringe, Rollmöpse,

Sardinen , Hott. Lachsbiilkinge
frisch eingetroffen bei

Otto Fuckert,
Ecke Mainzer- und Ludmigftratze

GrdjjchtMfkin
unler Mitwirkung des Musikvereins, der Gesangvereine
Männergesangverein" , „Einlrochl" und des Arbeiter-

gesangoereins„Sängerluft" statt, wozu wir die werte
Einwohnerschaft höfltchst eivladen.

Der Vorstand.

!r.
15
Nr

56  qi
Nr

73A
Nr.

Ein wettzes
ta  Plüsch -Mäntelchen

gut erhalten, für 3—4 jähr.
201 Kind zu verkaufen.

^Näh . im Verlaa._
veislM^ - SLÄLE.-S-M

Mähten Sie bei Bedarf meine
Taschen-Lampen
»nd Batterien

in bester Qualität.
I». Karbid

lum Tagespreis.
K. Kaiser,

Fahrradhandlung,
Dotzheimerslr. 7.

ctcrt

eher

:rkauf {l ^
17. '

>B
b«r S<

Tüchtige, selbstständige
Rock- und

Taillenarbeiterin
Pgrn hohen Lohn sofort,
Dauernd gesucht.

Kath, Biebrich,
Vaihauvslr 89.

Kirchliche Rachnchtea.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 23. November.
Totensonntag.

Vorm. 10 Uhr Gottesdienst.
(Der K'rchenchor singt).

(Kollekte für das Paulinen-
stift).

Kindergollesdtenst fällt aus.
Nachm. 5 Uhr:

Lilurgtsche Gedächtnisfeier
unler Mitwirkung des

Ktrchenchores.
(Kollekte für die Unkosten).

Psr . Cuuz.

MeAude.
Sonntag, den 23.November,

nachmittags7 Uhr. ,
Wllhelmstratzq 25, ll. .

Kerr Reuter.

. Spezialität
Vergrösserungen

Spezialität
— Skizzen —

Atelier für
moderne Bildnisse
Passbilder in kürzerster Frist.

Photographie

E . Schmidt
Wiesbaden Michelsberg1
Haltestelle der elnktr. Linien 3 (rot) 2 (blau)

Färberei und ehern. Reinigung
. Karl Döring

Wiesbaden.
Fabrik: Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden:Weissenburgstrasse 12, Schwalbacher Strasse 9.

sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.
Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht^

Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen An¬
orderungen im Reinigen gerecht zu werden) Lieferzeit 8-- 10

Tage, Trauersachen 24 Stunden.
Prompte Bedienung . - Solide Preise.

Trauerhüte
Trauerschleier
Trauerflore

grösste Auswahl billigste Preise

Modebaus Ullmanii
Wiesbaden, Kirchgasse 21, Tel. 2972.

Frisch eingetroffen!
Ein grosser Posten:

Herren-Winterjoppen, Ilreihig . . Mk. 56 —
» ,, mit Falten „ 59 —

Joppen-Anzüge, Strapazierware„ 88.—
Damen-Kostüme aus schwarzem Tuch.

Mk 158.- ,* 193.-
Damen Röcke . . . Mk. 31.50, 40.- ,72.50

Ausserdem grosse Auswahl
Damen Regenmäntel in Gummi, Seide u. Loden,
Herren-Ulsfer u, -Paletots in modernen Stoffarten

Gummi und Loden.
Sacco-Anzüge und einzelne Hosen.

1

Bruno Wandt, Wiesbaden
56 Kirchgasse 56

Wiesbaden Neugasse 1 Wiesbaden
Nur für Wieder Verkäufer! Geschäftszeit 9 — 1 Uhr.

Prima Rauchtabak^
rgeröstet und gut brennend.

Kentucky -Rippenschnitt mit Java-Blattmischufig
■ ■ rein überseeische Ware. . .

Prima Kautabak
in reiner Baize.

Garanriert Uebersee , ohne jede Beimischung.

Auch in diesem Jahr erhält jeder bei einer
Postkarten -Aufnahme das beliebte

Geschenkbild
für den Weihnachtstisch gratis.

6 Passbilder 1,50 Mk.
Durchgehende Geschäftszeit,

Sonntags von 10 bis 2 Uhr.

Photographie E . Schmidt,
Wiesbaden . Michelsberg 1. Wiesbaden.

Empfehle Korbwaren
aller Art wie Waschkörbe, offene
Armkörbe, Ein- u. Zweideckelkörbe
sowie graue Körbe in allen Größen.

Karl Bender, Wiesbaden
Koi *l>waren

HelSmundstrasse46.
Filiale : Biebrich a . Rh

Telephon 4776.
Mainzerstr. 15.

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren
Wiesbaden, Langgasse 39,1

Fernsprecher Nr. 2024.

Annahme von Neuanfertig¬
ungen , Umarbeitungen

und Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et fonrrnres

Roue Longue 39 , I.
— Wiesbaden —

Th616phone No. 2024.
On travail ä neuf,

rhangements
et re parations.

S Raucher! s

Erstklassige Rauchtabake, Zigarren und Zigaretten
nur rein überseeische Ware, kaufen Sie sehr preiswert bei

JE] Hans Roth , Wiesbaden, Michelsberg 3, El

üffiir Weihnachten!=
Kinderwagen — Puppenwagen
- — —>. Leiterwagen .
Korbwaren aller Art-

Graue Versandkörbe.
Liegestühle — Klappstühle

Rohr - und Korbmöbel jeder Art.
Grosse Auswahl iu sämtlichen Weibnachtsartikeln.

G . Mahr , Mainz,
'4 Umbach 4



Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise der herzlichen

Teilnahme bei dem schmerzlichen Verluste meines lieben Mannes
meinen tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer

*Cunz für seine trostreichen Worte am Grabe, dem Kalleschen
Gesangverein für den schönen Grabgesang, der Schwester Frieda
für die liebevolle Pflege, sowie für die vielen Kranz- und
Blijmenspenden. /

Die trauernde Gattin:
Katharine Schnabel und Kind.

Schierstein , den 22. November 1919.

Sar Wnste
WWaGMenK
für jede praktische Kyusftau

ist
'S

Alleinverlreler:
Schellenbergs 's

Küchenmöbelhaus
Wiesbaden. Frikdrichstr 48.

Ständige Ausstellung
kompletter

Kücheneinrichtungen
Karbid,

Karbid -Lampen,
Kaffeeröster, Gaslamp'v,
Brenner, Zyl., Glühkörper,
Gaskocher und Schläuche,
Bral» und Backhauben,
Badewannen, Bad-Oesen,
Zapfhähne zu ».erkaufen.

Krause, Wiesbaden,
Wrllritzstratze 10.

Felle
Hafen, Füchse, Marder

am»
I
I
I
8

und Iltis
kaull stels

D. Brandts, j
Kürschnerei,

Wiesbaden. Langgasse 39,1. |
Telephon 2024. |

An - und Verkauf
von

Rasse¬
hunden

aller'
Art.

N. Gullich’s Rasse-Hunde-
Zentrale, Wiesbaden, Rheinstr.60

Billige Wohnungseinrichtungen
Betten , W schtisch, Nacht¬
tische. Kleiderschräute, Stahl¬
st- , Kutzschemel» Matratzen,
einzelne Kopskeile, Leiter»
wage«, einzelne Räder ein-
getroffen. E Lichtenstein,
Mainz , Leichhofstr. 10, 1. Stock.

Neu eingetroffen!
Futternäpfe, Futterraufen
„Graco" das beste Belfullkr

für Käsen!
Kartau Mk. 1.— 10 Karton

Mk. 8 .50.

SlMühW
::: Mainz :::

Markt 27—29 Telefon 371
kreuzsattig, gut er-

» halten u. Schreib¬
maschine ,u kaufen gesucht.

Offerte unter F. 2 M.'4093 an
Rndolf Mvff «, Mainz.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, dass es Gott
dem Herrn gefallen hat, unseren liehen Sohn
und Bruder

)

Christian
nach kurzem, schwerem, mit grosser Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 9 fahren
zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:

Familie Hans Groth,
Die Beerdigung findet am Sonntag, den

23. ds. Mts., nachm. 2 Uhr, vom Trauer-
hause, Mainzerstrasse 28, aus statt

Schreibmaschinenlager . .
N. Künzburg, Mainz, Sindenburgstraße 18. Tel 915.

Ankauf neuer uud gebrauchter Schreibmaschinen.

Karl , Blind,
Mainz , Heidelbergerfassgasse13.

'Telefon 3091.
Motorräder und Fahrräder

Was*hmaschinen : : Nähmaschinen
ZZZ  Eigene Reparaturwerkstätte ZZ:
zz : Ersatzteile für alle Systeme z“

Karbid- und Taschenlampen

V Feinstes Maschinen 0el

Emser, Lodner , Wiesbadener,
Baden -Badener Pastillen

sind bcwöhtle Dordenounasmlllel gegen Küsten, Keifer»
keil und Berfchleimuna, frisch elnaelroffen ln der

Drogerie Nieolaus Schollmayer,
Mainz, Augustinerstratze 33

%
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Pelzwaren
in großer Auswahl.

Neuanfertigungen und Umarbeitungen
werden sorgsälbg und fachmänlfch ausgeführt.

Mzz Unger, Kürschner,
Mainz , Flachsmarkt li, p.

G
G

G
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Klinsumereill Viebrich md llWM
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastflicht

Sonntag , den ÄS . November 1919 , nachmittags 4 Uhr,
im Kaiser Adolf , Biebrich , Wiesbadenerstrahe S9

vrieMche GenemloersNMlnng.
Tagesordnung:

1. Bericht Uber das Geschäftsjahr 1918/19. (1. Sept. 1918 bis 31. Aug. 1919).
2. Bericht über die gemäß§ 53 des Genoffenschaftsgesetzes stattgefundene Revision
3. Genehmigung der Bilanz.
4. Entlastung des Vorstandes.
5. Beschlußfassung über die Verwendung des Ueberfchuffes.
6. Anträge von Mitgliedern.

(50 Mitglieder aus Schierstein beantragen, die Verschmelzung mit de»,
Konsmnverein für Wiesbaden und Umgegend in die Wege zu leiten).

7. Genoffenschaftsangelegenheiten.
Laut Statut § 13 II Satz 2 können Mitglieder die Ankündigung bestimmter

Gegenstände zur Beschlußfassung in der Generalversaminlung verlangen.
Nach8 14 11 müssen diese Anträge mit der Einladung zur Generalversanmilmiß

bekannt gemacht werden. .
Nach8 14 III können Beschlüsse über Gegenstände, die nicht mindestens drei

Tage vor der Generalversammlung in der vorgeschriebenen Weise bekannt gemach«
sind, nicht gefaßt werden. t-

Anträge auf Ankündigung von Gegenständen zur Beschlußfassung in der General¬
versammlung sind deshalb bis zum 18. November, abends 6 Uhr, schriftlich an den
Vorstand einzureichen.

Der Anffichtsrat:
Ehr . Stern,  Vorsitzender.

r Winter-Mäntel
aus .guten warmen Stoffen , fesche Formen189.- 125.- 89.- 49-
Winter-Mäntel

aus besten Fiauschstoffen , vornehmste
Macharten

675.- 450.- 350. 250  —
Astrachan Mäntel

moderne Formen , ganze Futter375.- 295.- 215.- 135,
Peiuche-Mäntel

elegante Formen675.- 575- 450— 350-

PELZE
in allen nur denkbaren

FELLEN
laoUita 1— 49.— 1-
itta-Mse 275.—US— 135—

375.- 275- 235-
Skunks -, Nertz -,

Iltis - und Oppossum-
Krag -en und Mulfe

zu den denkbar billigsten Preisen.

Tanzstlindenkleitler in reizenden Farben und Machart.
S89 , 265 und 345 Mk.

Wiesbadeni)
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* = WARME KLEIDUNG . =

Danien-Winter -Mäntel dS*JSSt
- 75 , 95 , 125 175 Mk.

17Inn » Unmon Tl/fiin 'fzkl geschmackv ., neue Form, in grösster Auswahl,
DdHloll ” LHtlII Lwl aus  f ejn> reinwoll . Fiauschsstoffen , Velour de

laine, Tuch etc. 276 , 390 , 476 , 650 Mk.

Kmder-Mäntel
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reizende Neuheiten , alle Grössen , in Wollstoffen , Samt
und Plüsch . 36 , 85 , mö,  185 Mk.

17/ \ ciFii m a  neueste Macharten in unübertroffen . Reichhaltigkeit
VV mter - lVOktlime vorrätig, aus Solisten Stoffen

176 , 390 , 476 , 760 Mk.
Pelzkragen und Muffe, Pelzmäntel , Plüschmäntel wollene Mantelkleider , seidene
Kleider, Blusen in Wolle und Seide , Morgenkleidung , Unterröcke sowie : wollene
Kleiderstoffe, Seidenstoffe u. Baumwollstoffe in grösster Preiswürdigkeit u. Auswahl.

♦
♦
4

Geschwister Alsberg , Mainz, Ludwigst. 3- 5. ♦

In allen Gröften Vorrätig
Schäler- und Leibhosen, Ulster, gestreifte Hosen, ein¬
zelne Westen, Damen-Röcke, schwarz, blau und farbig,
sowie Anzug- und Mantelstoffe gibt bil'dpst ob

Jean Stiep , Wiesbaden,
Faulbrunnenllratze 9.

ft

telier für mod. Photographie.
F. Stritte!1, Biebrich, Rathausstrasse 94.

Weisslack. Küchen-Einrichtuoe

Moderne Photos, Photoskizzen, Gruppenbilder
Heimaufnahmen, VergrÖSSerungen nach jedem Bild.

Reisepassbilder in sofortiger Ausführung.
Aufnahme hei jedor Witterung, bis abends 6U Uhr

Sonntags von vorm. 10 bis nachm. 6% Uhi geöffnet

runde Pisch-Kücheneinrichtung— Eichen Speise
zimmer mit Lederstühlen— Scblafzimm-EinrichttJ«'
Vertiko, Schreibtisch, Diwan, Chaiselongue, SchraflK'

Tische, Stühle und alle neue Möbel billig’

Kl appe ^ Schreinerei und MöbeM er
Friedrichstrasse 55 Wiesbaden Telephon
Neuemf. v. Einricht . Einzel- und Polstermöbel bilÜS'
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